
Weitere Apps zum
Parken in Weißenfels
WEISSENFELS/MZ. Bei der Nut-
zung und bargeldlosen Bezah-
lung der gebührenpflichtigen
Parkplätze in der Weißenfelser
Innenstadt können ab dem 1. Ja-
nuar 2026 weitere fünf Mobil-
funk-Apps verwendet werden.
Das hat die Stadtverwaltung
mitgeteilt. Die Apps, die für iOS-
und Android-Geräte kostenlos
zum Herunterladen bereit stün-
den, ergänzen den bestehenden
Anbieter „PayByPhone“ und
könnten so den Nutzerkreis ver-
größern. Neue Aufkleber mit al-
len nutzbaren Apps würden
zum Jahresende an den Park-
automaten angebracht. Das Be-
zahlen am Parkscheinautoma-
ten mit Bargeld ist laut Rathaus
parallel zu dem digitalen Ange-
bot weiterhin möglich. Seit 2019
ist auf den gebührenpflichtigen
Parkplätzen in Weißenfels das
sogenannte Handyparken mit
der App möglich. An den Park-
plätzen Töpferdamm, Bahnhof
und Friedhof kann zusätzlich
auch noch mit Kreditkarte ge-
zahlt werden.

VON MARTIN SCHUMANN

LÖSAU/MZ. Ihren eigenen und
den Unmut einiger Nachbarn
tat Julia Zöller in der jüngsten
Sitzung des Lützener Stadtrates
kund. Der Grund: Die Anwoh-
ner der Straße Am Kessel im
Ortsteil Lösau sollen künftig
nicht mehr auf der Straße vor
ihren Häusern parken dürfen.

Das war einen Tag vor der
Stadtratssitzung bereits Thema
im Ortschaftsrat Dehlitz gewe-
sen, dem Julia Zöller für die Saa-
le-Allianz Lösau-Dehlitz-Oeg-
litzsch (Saldo) angehört. Zöller,
die selbst Am Kessel wohnt, kri-
tisiert vor allem, dass es vor der
Abstimmung im Ortschaftsrat
(zwei Ja- und eine Neinstimme
bei einer Enthaltung) keinerlei
Gespräche mit den Anwohnern
gegeben habe. Sie verweist da-
rauf, dass die Straße seit 2004
als „Mischfläche“ ausgewiesen
sei und es nie Probleme wegen
parkender Autos gegeben habe.

Für einige Familien, die meh-
rere Autos besitzen, sowie für
Besucher und ältere Menschen
sei das Parken vor dem Haus
wichtig. Betroffen seien auch
Lieferanten, Handwerker und

Drohendes
Parkverbot
ärgert Lösauer
Ist Straße Am Kessel
nicht breit genug?

Pflegedienste, heißt es in einem
von Julia Zöller veröffentlichen
Flugblatt.

Auslöser des Bestrebens, ein
Parkverbot einzurichten, sei ein
Feuerwehreinsatz vor etwa drei
Wochen gewesen, teilt Ortsbür-
germeister Markus Berndt (Bür-
gerliste) mit. Im Nachhinein ha-
be es Signale seitens der Feuer-
wehr gegeben, dass die Rest-
breite der Straße neben den
parkenden Autos nicht ausrei-
chend für die Feuerwehrautos
gewesen sei. Dem widerspricht
Thomas Schubert (CDU). Er ha-
be bei dem fraglichen Einsatz
selbst die Drehleiter gefahren
und habe an keiner Stelle Pro-
bleme gehabt, durchzukom-
men, erklärte er in der Stadtrats-
sitzung.

Im Rathaus sieht man das of-
fenbar anders. Nach den ent-
sprechenden Hinweisen seien
Bürgermeister Mirko Kother
(parteilos), Hauptamtsleiterin
Manuela Panzer sowie zwei
weitere Ordnungsamtsmit-
arbeiter vor Ort gewesen und
hätten die Straße ausgemessen.
Ergebnis: Die Restmindestbrei-
te sei nicht in jedem Fall gege-
ben. Zudem seien stellenweise
die Grünstreifen neben der Stra-
ße zerfahren. Für Markus
Berndt ist ein Verbot daher fol-
gerichtig.

Stadtratsvorsitzender Nico
Neuhaus (parteilos) regte an,
das Protokoll der Begehung und
Vermessung allen Beteiligten
zugänglich zu machen und die
Angelegenheit nochmals im
Ordnungs- und Rechtsaus-
schuss zu beraten. Dessen Ein-
fluss ist laut Markus Berndt je-
doch gering. Bei einer verkehrs-
rechtlichen Anordnung müsse
der Rat eigentlich gar nicht an-
gehört werden, sagt er. Wann
eine endgültige Entscheidung
fällt, ist derzeit offen.
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Aus Regionalbahn 20 wird Linie S 6

VON MARTIN WALTER

WEISSENFELS/MZ. Wer aus der
Weißenfelser Gegend die Regio-
nalbahnlinie RB 20 zwischen Leip-
zig und Eisenach nutzt, muss sich
ab Sonntag, 14. Dezember, auf Än-
derungen einstellen. Wie der Re-
gionalbahnanbieter Abellio mit-

Welche Änderungen
es ab Mitte Dezember
im Zugverkehr im
Burgenlandkreis gibt.

teilt, verkehrt die Linie ab diesem
Zeitpunkt nur noch zwischen
Naumburg und Eisenach.

Die Strecke zwischen Leipzig
und Naumburg über Großkorbe-
tha und Weißenfels werde aber
weiter bedient. Sie soll ab dem
14. Dezember in das mitteldeut-
sche S-Bahn-Netz aufgenommen
und dann als Linie S 6 durch die
Deutsche Bahn-Tochter DB Regio
betrieben werden. Für Reisende,
die nach Thüringen beziehungs-
weise Sachsen wollen, bedeute
dies künftig einen Umstieg am
Naumburger Hauptbahnhof. Von
dort fahren nach Angaben von Ab-

ellio Anschlusszüge nach zehn bis
13 Minuten.

Auch weitere Linien, die über
Weißenfels und Großkorbetha
führen, sind von Änderungen be-
troffen. Die Fahrtzeiten der Regio-
nalexpress-Linie RE 15 würden
um rund zehn Minuten verscho-
ben, was die Wartezeiten für die
Anschlussfahrten nach Nürnberg
verringere. Die Linie werde nach-
mittags zwischen Jena und Saal-
feld zudem auf einen Stunden-Takt
verdichtet. Der RE 15 wiederum
halte ab 14. Dezember stündlich in
Bad Sulza. Bei der RB 25 entfalle
zudem die Standzeit in Naumburg,

wodurch sich die Fahrtzeit um cir-
ca zehn Minuten verkürze.

Abellio weist in diesem Zusam-
menhang gleich auf Einschränkun-
gen im kommenden Jahr hin:
Demnach seien von Mitte März bis
Anfang Juli 2026 „umfangreiche
Baumaßnahmen“ auf den Stre-
ckenabschnitten zwischen Naum-
burg und Großheringen sowie
„verstärkt ab Mai auch zwischen
Merseburg und Naumburg“ ge-
plant.

Weitere Informationen und Fahr-
pläne online unter:
www.abellio.de/verkehr-aktuell
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Der Märchenbrunnen in der Weißenfelser Neustadt erstrahlt nach sei-
ner Sanierung in neuem Glanz. Da passt der schmucke Weihnachts-
kranz mit roten Kerzen und goldenen Christbaumkugeln sehr gut ins
Bild. Fehlt nur noch der angekündigte Zaun, der den Märchenbrun-
nen zukünftig vor Vandalismus schützen soll. Der wäre doch ein schö-
nes Weihnachtsgeschenk für den Stadtteil. FOTO: ALEXANDER KEMPF

Schmucker Weihnachtskranz

Zuversicht am
Weißenfelser
„Kinderland“

VON ANDREAS RICHTER

WEISSENFELS/MZ. Die Wohnungs-
bau Wohnungsverwaltung Wei-
ßenfels GmbH (WVW) wird am
kommenden Mittwoch, 10. De-
zember, bei der Stadt den Bauan-
trag für die Errichtung eines Ge-
schäftshauses am Markt 23/24 ein-
reichen. Das hat WVW-Geschäfts-
führerin Kathleen Schechowiak
gegenüber der MZ bestätigt. An
diesem Dienstag hat sich die
WVW als Eigentümerin der Immo-
bilie noch einmal zu finalen Ab-
stimmungen mit dem beauftrag-
ten Weißenfelser Planungsbüro
Metron getroffen.

Damit kommt nach langwieri-
gen und komplizierten Gesprä-
chen, unter anderem mit Vertre-
tern des Denkmalschutzes, spür-
bar Bewegung in ein Vorhaben,
das in Weißenfels mittlerweile
schon seit Jahren diskutiert wird.
Jahrezehntelang befand sich an
der markanten Stelle im Zentrum
das bis heute bei vielen Weißen-
felsern in Erinnerung gebliebene
Spielwarengeschäft „Kinderland“.
Inzwischen steht das Objekt je-

doch schon viele Jahre leer und ist
völlig heruntergekommen. „Aktu-
ell ist das Haus praktisch eine Rui-
ne“, so die Einschätzung der WVW-
Chefin am Montagabend bei der
Vorstellung des Projekts im Aus-
schuss für Stadtentwicklung des
Stadtrates. Nachdem der kommu-
nale Großvermieter den Gebäude-
komplex von einem Eigentümer
aus Kuwait erworben hat, will er
nun dort eine moderne Gewerbe-
immobilie entwickeln. „Wir sind
froh, dass dieses wichtige Gebäude
endlich eine Nutzung bekommt“,
sagte Oberbürgermeister Martin
Papke (CDU) im Ausschuss.

Die aktuellen Pläne sehen vor,
dass die zu restaurierende Fassade
des Hauses Nummer 23 stehen
bleibt. Dahinter soll ein Neubau
entstehen. Die Akteure setzen da-
rauf, dass es gelingen wird, im Erd-
geschoss eine niveauvolle Gastro-
nomie zu etablieren. Das Kellerge-
schoss soll verfüllt werden. Not-
wendig sei eine Gründung des
Hauses mit 80 Bohrpfählen, so
Schechowiak. Wie die WVW-Che-
fin weiter informierte, steht die
Weißenfelser Abwasseranstalt als
sogenannte Ankermieterin im ers-
ten und zweiten Obergeschoss be-
reits fest. Die Anstalt hat gegen-
wärtig ihren Sitz am Markt 5 auf
der gegenüberliegenden Seite des
zentralen Platzes und zahlt dort
Miete an einen Gebäudeeigentü-
mer aus Bayern.

Für das dritte und vierte Ober-
geschoss des Hauses mit Ge-
schäftsräumen von jeweils rund
170 Quadratmetern sucht die
WVW noch Mieter. „Wir erhalten
immer wieder Nachfragen nach
Gewerberäumen. Wir sind guter
Dinge, dass die Vermietung ge-
lingt“, so die WVW-Chefin gegen-
über der MZ. Die mögliche Miete
bezifferte Schechowiak zwischen
zehn und 15 Euro pro Quadratme-
ter Gewerbefläche. Um eine solche
realistische Miete in dieser Grö-
ßenordnung anbieten zu können,
werde sich die Kommune parallel
zur Bearbeitung des Bauantrages
um Fördermittel bemühen. Die In-
vestitionskosten für das gesamte
Projekt liegen laut WVW derzeit
bei rund 4,2 Millionen Euro.

Derweil ist der Zeitplan für die
Errichtung des Geschäftshauses
im Weißenfelser Zentrum sehr
sportlich. „Wir planen im nächsten
Frühjahr den Abriss und die Siche-
rung der restlichen Gebäudeteile“,
kündigt Kathleen Schechowiak an.
Im Frühjahr 2028, so der Plan,
könnte das neue Geschäftshaus
am Markt fertig sein.

Wie weit die Planungen für das Geschäftshaus
am Marktplatz vorangeschritten sind.

Kathleen Schechowiak
WVW-Geschäftsführerin

„Wir sind guter
Dinge, dass die
Vermietung der
Geschäftsräume
gelingt.“

GUTEN MORGEN

TORSTEN
GERBANK
hat Startprobleme
am Morgen.

Nur bedingt
bereit
Erste Arbeitstage haben immer
etwas von einem Abenteuer.
Man weiß nie so genau, was
einen erwartet. Und traditionell
beginnt dieser Tag mit einer
Mutprobe namens „Passwort-
eingabe“. Ich für meinen Teil tip-
pe die Kombination aus Ziffern,
Buchstaben und Sonderzeichen
an diesem Morgen besonders
konzentriert, um ja nichts ver-
kehrt zu machen. Doch der
Rechner weigert sich, mich ins
System zu lassen. Auch beim
zweiten Versuch erscheint statt
meines gewohnten Bildschirms
nur eine Fehlermeldung. Dabei
bin ich mir sicher, dass der
Code stimmt. Ich habe die Ein-
gabe sogar per Ansichtsfunk-
tion überprüft. Nun beginnt das
Abenteuer richtig – denn nach
dem dritten Fehlversuch wird
das Passwort endgültig gesperrt.

Was also tun? Ich entscheide
mich für Rechner ausschalten,
tief durchatmen, neu starten.
Und siehe da: Jetzt funktioniert
das Passwort plötzlich. Wo es
hing? Keine Ahnung. Scheinbar
ist mein Laptop ein bisschen
wie ich: Nach einer längeren
Auszeit am ersten Arbeitsmor-
gen nur bedingt einsatzbereit.

Bisher erlaubt, bald verboten? Par-
kende Autos Am Kessel in Lösau

FOTO: MARTIN SCHUMANN

Aus dem ehemaligen „Kinderland"
wird ein Geschäftshaus. FOTO: A. RICHTER
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